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Die Dialogtage sind der facettenreichen, 
Jüdischen Geschichte Wiesbaden-Biebrich 
gewidmet. Trotz gelungener Emazipation vom 
Schutzjuden zum engagierten Bürger bewahr-
te die Jüdische Gemeinde ihr neo-orthodoxes 
Selbstverständnis und stellte damit einen Kon-
trapunkt zum liberalen Reformjudentum dar, 
wie es sich im nahe gelegenen Wiesbaden seit 
Mitte des 19. Jahrhundert entfaltete.
      In aufwendiger Forschungsarbeit wurden 
viele Ergebnisse und Erkenntnisse gewonnen, 
auf deren Grundlage die Ausstellung „Traditio-
nell, patriotisch und engagiert“ entstanden ist.
Sie steht im Mittelpunkt unserer diesjährigen 
Dialogtage. Neben den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern danke ich den Sponsoren:
Dem Präsidiumder Hochschule Rhein-Main, 
der Naspa-Stiftung „Initiative und Leistung“ 
sowie dem Kulturamt der Stadt Wiesbaden.
      Mit dem Ausstellungskatalog eröffnet das 
Aktive Museum zugleich die Geschichtsschrei-
bung der Wiesbadener Juden, die mit einem 
ersten Band im Frühjahr 2010 beginnen wird. 

Prof. Dr. Karlheinz Schneider
Vorsitzender des AMS

Mit freundlicher Unterstützung von
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Ausstellung im Forum des Hessischen
Ministeriums für Wissenschaft und Kunst
in Wiesbaden.

„Traditionell, patriotisch und egagiert –
Jüdische Gemeinde- und Familiengeschichten 
von Wiesbaden-Biebrich“

      Die Geschichte der jüdischen Familien in 
Biebrich gibt einen anschaulichen Einblick in 
die sich mit den politischen Umständen verän-
dernde Lebenslage der Juden: Von der bedrü-
ckenden Armut als geduldete Schutzjuden bis 
hin zu dem vielfältigen Wirken der jüdischen 
Bevölkerung in sozialen Organisationen, dem 
Bildungsverein oder der Freiwilligen Feuer-
wehr nach erfolgter Integration. In der Zeit 
des Nationalsozialismus wurden diese Ansätze 
zerstört und die Juden aus ihrer Heimatstadt 
vertrieben oder ermordet.

Vernissage der Ausstellung 
19.00 Uhr, Hessisches Ministerium für Wissen-
schaft und Kunst,
Rheinstraße 23-25
Ausstellung bis zum 30.10.2009
Öffnungszeiten: Mi.-Sa. 11.00-18.00 Uhr,
Donnerstag 11.00-20.00 Uhr
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Vom Schutzbriefinhaber bis zum engagier-
ten Biebricher Bürger – 
Die wechselhafte Geschichte  
jüdischer Familien in dem 
späteren Wiesbadener 
Stadtteil.
Vortrag: Kerstin Zehmer

MITTWOCH, 21.10.2009

Seligmann Baer – Ein Gelehrter zwischen 
höchsten wissenschaftlichen Ehren und dem
                       bescheidenen Alltag als
                       Religionslehrer der Jüdischen
                       Gemeinde. 
                       Vortrag: Dr. Rolf Faber                   

MITTWOCH 28.10.2009

Toni Sender – 
„Eine sozialdemokratische 
Politikerin zwischen 
Hitler und Stalin“
Vortrag: Dr. Axel Ulrich / 
Dr. Rolf Faber

Die Vorträge finden jeweils um 18.00 Uhr,  
Ausstellungshalle, Hessisches 
Ministeriums für Wissenschaft und Kunst, 
Rheinstraße 23-25, Eintritt frei

MONTAG, 12.10.2009 MITTWOCH, 14.10.2009


